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einer r<'gelmiissigen Spirnle 'eingerollten l'e1•hnlopoden mlt 
vielfach vcr1.weip:ten J\ nmmersr.heidewiinden zu den be�eieh­
nendslen Eigcntl.tümlichkeiten der Jctzlcren gehört. 

Noch zeigte Hr. v. H a u e r  den 1\1 a h l  z a h n  eines Ma­
b·lodon ''Or, der in 1le1· ß r a u  n k o h  1 e ,. o n P a r s c h l u g  
bei ßl'nck nn der Mur klir7.lich :wfgt'funden und von dein 
k. k. Hrn. HergratJ1 , .. SchtJuc h e n s1uel dem k. k. mon­
tAnistischcn Museo 1nilgelhtilt wordeu ·war. Die beinahe 
g:inilich abgewetzten .Höker zcip:en, dilss er schon lange 
im Gebrauche war. Die kr�flige Wnl'zel ist sehr gut erhal­
ten. Man hatte diesen Zillin in dem mittleren Theilc •Ir:-; 
Flöt7.es in der reinsten Brnunkohlc rnn mnschligcm Bruche 
in einer Tiefe ,·on 1ö J<laftern unter der Oberfläche aufgc · 

funden. Alle Nächforschungcn nacb weiteren Knochen wa­
ren aber bishe1· fruchtlos gewesen. 

Hr. Bergrnth H a i d i n g  C'l' gab Nnchricht von t•i111:1· 
o p t i schen Bt:o b a c h t u n g  des k. k. Hrn. General-Münz­
Probil'ers A. Lö w e. Er bemerkte dabei, Jass neue Modi·· 
fikationen von Erscheinungen , selbst wenn sie sich nnmit­
telbaT an Bekanntes aoscliliessen, oft einen cigenthümlichen 
sonderba1·eo Charakter nn sich trniz;en, der ib1·e wabre Na­
tur problematisch erscheinen Hisst J und eben dalün gehörc1t 
die fa r b igen Ri n g e, welche man b e i m  D u rchse h e n  
dur c h  gewisse fal'bige, aber gHnz klarn Flüs s i gkei­
t e n wahrnimmt. 

Hr. Gencral-Mün1.-Probircr L ö w e  theilfc vor wenigen 
Tagen die Beobachtung mit, dass man beim Hindurchsehen 
durch eine in einer 1,ylindrischen GlasOasche aufbewahrte 
Lösung von Cbromchlorid in Wasser, nuf griinem Grunde 
''iolette llinge erblickt, man mag das A nge in der Rich­
tung des Du1·cl1messers der Flascl1e, odn io einer nndern 
beliebigen J\ichtung halten, wenn man nur noch das Griin 
1lcr Auflösung vor sich sieht, das dC'm Violet zur Grundlage 
dient. !'Jan kann die Gl'össe der Ringe etwa mit der Iris 
des Auges vergleichen, der innere Raum erinnert an die 
Pupille , doch scheint der Durchmesser meistens etwa den 
dritten Theil des Dul'chmessers des Ringes auszumachen. 

Es ist übrigens filr die LeJ1haftigkeit <ler ßeobnchlun,!?' 


